










Was wir wollen:
Kürzungen nicht zu Lasten der Studierenden
Digitalisierung des Studiums
Diversität bei Lehrenden fördern
Kernbereichsangebot bei kleinen Schwerpunkten ausbauen
Mehr Steckdosen- und Bibliotheksplätze

Was wir erreicht haben:

Was wir seit Jahren unterstützen:

Integrierter Bachelor & faire Notenumrechnung
Klausurenwerkstatt erhalten
Neue Teilbestuhlung des Hauptseminars
Verlängerung der Öffnungszeiten der Examensbibliothek

Fokus auf gute Lehre und Berufungen
Rezensionen aktueller Lehrbücher
Anlaufstelle für alle Studierenden aus allen Semestern
Klausurenarchiv
Fachschaftsdienst in der Hausarbeitszeit

Unsere Spitzenkandidierenden:
Larissa Krey
Paul Peters

Franziska Seebald

Die Fachschafter:innen JuraDie Fachschafter:innen Jura

für die Engere Fakultätfür die Engere Fakultät

LAWstChristmasLAWst Christmas
B I L D U N G D A R F N I C H T
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ViSdP:  Johanna Wörnle,  Gyrhofstraße 15, 50931 Köln
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Was wir seit Jahren unterstützen:

Integrierter Bachelor & faire Notenumrechnung
Examensfeier für Absolvierende
Kostenloser Druck von Studierendenausweisen
Einrichtung einer Anti-Diskriminierungsstelle
Vernetzungsangebote für Studierende

Die Fachschafter:innen JuraDie Fachschafter:innen Jura

für die Fakultätsvertretungfür die Fakultätsvertretung

Was wir wollen:
Kürzungen nicht zu Lasten der Studierenden
Flächendeckende Aufzeichnung
Mehr Gruppenarbeitsräume
Fokus auf mentale Gesundheit
Prüfungssimulationen unter Examensbedingungen erhalten

Was wir erreicht haben:

Anlaufstelle für Studierende aus allen Semestern
Fachschaftsdienst in der Hausarbeitszeit
Klausurenarchiv
Erstsemesterbetreuung
LEXkursion

Unsere Spitzenkandidierenden:
Friederike Zörner
Virginia Gancarczyk

Dennis Schaefers
Nicklas Effertz

LAWstChristmasLAWst Christmas
B I L D U N G D A R F N I C H T

E I N F R I E R E N

B I L D U N G D A R F N I C H T
E I N F R I E R E N
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ViSdP Justus Eifler, c/o StAVV HF, Gronewaldstr. 2, 50931 Köln

Wir, der Studierenden-Ausschuss der Vollversammlung (StAVV),
kandidieren wieder für die fakultätsweite Studierendenvertretung
sowie die Engere Fakultät der humanwissenschaftlichen Fakultät.

Wir organisieren uns basisdemokratisch, das heißt:

Offiziell ist für Fakultäten ein Mini-Parlament von 15 Studierenden
(„Fakultätsvertretung“) vorgesehen. Darum kandidiert der StAVV
mit dem Ziel, nach der Wahl alle Rechte und Kompetenzen der 
Fakultätsvertretung an die Vollversammlung und die Fachschaften 
– also an EUCH – zurückzugeben.

Somit schaffen wir einen Rahmen, in dem alle Studierenden, auch 
DU, sich an der Fakultät einsetzen können. Wir alle sollten Universität 
mitgestalten, diskutieren und verändern dürfen!

Wir setzen uns ein für:

- Zusammenarbeit und Unterstützung der Fachschaften
- Durchsetzung studentischer Interessen in allen 

Hochschulgremien
- Mehr Qualität und Heterogenität in der Lehre
- Kritische Bildung durch die Organisation und Unterstützung

ergänzender Lehr- und Lernveranstaltungen; unter anderem 
zu den Themen Inklusion, Feminismus, Kapitalismuskritik, 
Nachhaltigkeit, Antifaschismus, inklusive Bildung,
Demokratisierung der Hochschule und Diskriminierungsfreiheit

Wähle die Liste der Vollversammlung und Fachschaften für die 
Fakultätsvertretung und die Engere Fakultät!



Die Wahl findet grundsätzlich online statt!

Ort Wochentag Öffnungszeit Schließzeit
(100) Hauptgebäude – Erfrischungsraum Mo-Do 08:15 16:15

Fr 08:15 16:00
(100) Hauptgebäude – Galerie Mo-Do 09:00 17:00

Fr 09:00 16:00
(101) WiSo-Gebäude – Cafébar Mo-Do 08:30 16:30

Fr 08:30 16:00
(103) Philosophikum – Atrium*  Mo-Do 08:00 16:00
(105) Hörsaalgebäude  Mo-Do 08:45 16:45

Fr 08:45 16:00
(107) Universitäts- und Stadtbibliothek Mo-Do 09:15 17:15

Fr 09:15 16:00
(211) IBW-Gebäude Mo-Fr 09:15 15:15
(216) Humanwiss. Fakultät/ Hauptgebäude Mo-Do 09:00 17:00

Fr 09:00 16:00
(49) Mensa Robert-Koch-Straße (MeLi)  Mo-Fr 11:00 14:30
(65) Studierendenhaus Medizin – KISS  Mo-Do 10:45 16:45

Fr 10:45 16:00
(321) Physik, Zülpicher Str. 77  Mo-Do 10:00 16:00
(322) Chemie, Greinstr. 6  Mo-Do 10:15 16:15

Fr 10:15 16:00
(304) Biozentrum, Zülpicher Str. 47b  Mo-Do 09:45 15:45

Fr 09:45 16:00
(118) UniMensa – MG  Mo-Fr 11:15 14:45
(118) UniMensa – EG  Mo-Do 11:15 18:15

Fr 11:15 16:00
(333) ISO-Urne – Wahlausschuss Studierendenschaft 
(Wilhelm-Waldeyer-Str. 16) Mo-Fr 09:00 16:00

*Diese Urne ist nicht barrierefrei

Außerdem stehen an folgenden Standorten Laptops bereit, um auch am Campus an der 
Wahl teilnehmen zu können. Eine Wahl ist an jedem Standort möglich, unabhängig davon, 
ob er:sie an der entsprechenden Fakultät eingeschrieben ist.

Jede:r Student:in der Uni Köln kann sich mithilfe des Smail-Accounts in das Wahlportal 
einloggen.

Hier gehts zum Wahlportal:



Stimmen Anteil in % Sitze

Liste 1: Juso Hochschulgruppe an der 
Uni Köln

333 10,84 5(-2)

Liste 2: Die UNABHÄNGIGEN - Fach-
schaftenliste an der Uni Köln

1045 34,01 18(+1)

Liste 3. Wendepunkt - SozialistInnen 
und weitere Aktive

127 4,13 2(+/-0)

Liste 4: Bündnis 19 / GRÜN 355 11,55 6(+2)

Liste 5: LHG - Liberale Hochschul-
grupppe

82 2,67 1(-1)

Liste 6: Die Linke Liste - SDS/
Linksjugend

608 19,79 10(+2)

Liste 7: Campus Union 130 4,23 2(+/-0)

Liste 8: campus:grün 393 12,79 7(-2)

gesamt 3073 100 51

Wahlberechtigte:	 45730
abgegebene Stimmen: 	3202
Wahlbeteiligung:	 7,00%

ungültige Stimmen:	 6
gültige Stimmen:	 3196
Enthaltungen:	123

Wahlergebnis Studierendenparlament
09.12.2024 - 13.12.2024
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